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Liebe Leserinnen und Leser!

Lea läutet - Ein Bild von unserem Kirchentag in Usma/Lettland.

Die Kirche in Usma mit ihrer Glocke ist sicher eines der

erstaunlichsten Bauwerke, das ich je gesehen habe. Dem Dorf

wurde seine ursprüngliche Kirche genommen und ins

Freilichtmuseum nach Riga gebracht. Auf dem leeren Platz

entschloss sich der Pfarrer mit drei Gemeindegliedern vor 10

Jahren den Kirchneubau zu beginnen. Die umliegenden

Waldbesitzer spendeten alle je 3 Kiefern. Geld wurde über Jahre

hin gesammelt: Das Ergebnis sieht man auf dem Bild. Mit dem

Kirchbau ist auch die Gemeinde gewachsen: Von etwas über 10 auf

über 150 Mitglieder. Ein Beispiel dafür, wie Gott wirken kann, wenn

er Leute findet, die auf ihn hören und sich von ihm in den Dienst

nehmen lassen. Nicht nur in Lettland.

Mit grosser Freude haben wir in dieser Kirche einen Gottesdienst

gefeiert, mit deutschsprachigen Menschen aller Altersstufen aus

Lettland, Estland und Deutschland.

Aber ich habe das Bild noch aus einem anderen Grund als Titelbild

gewählt. Es ist ein fröhliches und zugleich trotziges Bild. Das

Läuten der Kirchenglocken erinnert uns an die Heilige Nacht, in der

Gott in Christus unser Schicksal teilt. Das Läuten der Glocke



erinnert uns an den Ostermorgen, an dem wir die Auferstehung Jesu Christi

von den Toten feiern, den Sieg über Unheil und Tod.

Jedesmal, wenn eine Glocke läutet, werden wir an den erinnert, der uns

tröstet wie einen seine Mutter tröstet, an den erinnert, der alles Unheil

überwindet. Die Glocke, mit ihren unzähligen Obertönen, soll rufen, trösten

und zum Mitjubeln einladen.

Mit Freude und Trotz können wir als Christen dem Bedrückenden und Bösen

entgegentreten, von dem wir gerade in diesen Tagen einiges erleben, dass

uns in der realen Welt und in den Geschichten, die uns die Medien erzählen,

brutal und einschüchternd entgegentritt. Demgegenüber gilt, was schon Paul

Gerhard in seinem Choral: „Warum sollt ich mich denn Grämen“ gedichtet

hat:

Unverzagt und ohne Grauen / soll ein Christ, / wo er ist, / stets sich lassen

schauen.

Denn wir bleiben unter dem Schatten des Allmächtigen, und können, wie

eine Glocke, rufen, trösten, Freude bringen.

Diesen fröhlichen, kindlichen, trotzigen Mut wünsche ich Ihnen und mir.

Ihr
Matthias Burghardt,

Pfarrer

Aus Estland:

Neuestes Thema im Land ist die Finanzkrise. Am 1.10. war in der Zei-

tung Eesti Päevaleht zu lesen, dass die Estnische Zentralbank einen Krisenplan

bereitliegen hat, mit dem auf Turbulenzen auf dem estnischen Finanzmarkt re-

agiert werden könne. Premierminister Ansip äusserte sich zuversichtlich

darüber, dass es in Estland wohl nicht zu solch einem Szenarium kommen wird,

 wie beispielsweise in den USA. Das estnische Finanzsystem ist eng mit

dem skandinavischen verbunden, die meisten Banken sind im Besitz

schwedischer, dänischer oder finnischer Banken.

Zwei Ansichten Tallinns: Die russische Botschaft mit Kerzen und
selbstgebastelten südossetischen Fahnen, die Demonstration für
Georgien auf dem Domberg am selben Tag im August (Bilder: links:
stephen exley  rechts: rmelihhov)

Andere die Öffentlichkeit beschäftigende Ereignisse sind z.B. der

Krieg im Kaukasus. In Estland wird in dieser Sache sehr genau auf

die Reaktion des Westens geschaut. Alte Ängste wurden wach, als

festgestellt wurde, dass, wie schon bei den Vorgängen um den

Bronzesoldaten, eine scharfe Reaktion ausbleibt. Die Rolle der

georgischen Führung in diesem Konflikt wird durchaus auch als

problematisch betrachtet. Was estnische Gemüter jedoch

besonders erregt, ist die Art und Weise, in der diese Konflikte

geschürt und eine Eskalation provoziert wird. Das kennt man aus

eigener, jüngster Erfahrung. Das westliche Vertrauen auf die



russische Vertragstreue wird, wohl in allen 1939 von der Sowjetunion

okkupierten Ländern, als naiv betrachtet.

Interessanterweise war in der Zeitung nicht viel über Präsident Medvedevs

Diagnose zu lesen, die Baltischen Staaten hätten hinsichtlich ihrer

Sicherheitsbedenken “Phantomschmerzen”. Ich finde diese Sprache sehr

vielsagend. Kommen doch, so weit ich weiss, Phantomschmerzen nach

einer Amputation vor, wenn die nicht mehr zum Körper gehörigen

Gliedmassen schmerzen. Die Frage ist also, wer die Phantomschmerzen

hat, Russland oder die Baltischen Staaten?

In Tallinn wurden Sympathiekundgebungen für beide Seiten abgehalten.

Das ist angemessen, gab es doch, unhabhängig von der Schuldfrage, auf

beiden Seiten viele Opfer des Krieges und der Gewalttaten. Wir hoffen und

beten wir in jedem Gottesdienst um ein gesegnetes Miteinander der Esten

und der nationalen Minderheiten im unserem Lande.

Das erneute Massakker an einer finnischen Schule, also in unserer

Nachbarschaft, hat die Diskussion wieder aufleben lassen, was man

vorbeugend gegen solche Mordexesse tun könne. Gott sei Dank ist es in

Estland erheblich schwieriger, an Schusswaffen und Sprengstoffe zu

kommen. In einer Zeitung wurde die Frage aufgeworfen, ob ein Amoklauf

nicht die psychologische Kehrseite der Wohlstandsgesellschaft ist, die mit

der Individualisierung und dem Wegfall des täglichen “Kampfes” um ein

ausreichendes Einkommen gegeben ist? Viele Fragen, viele traurige

Nachrichten - da ist es wichtig, nicht den Mut zu verlieren! Gerade zu Beginn

der dunklen Herbstzeit.

Aus den Gemeinden:

gibt es glücklicherweise viel Gutes zu berichten: Besuche aus Kiel und

Braunschweig im Juli, aus Ostfriesland im August, Unser Besuch in Helsinki,

Besuch in Tartu vom Verein “Wiedergeburt” aus Riga im

September, unser Gemeindefest am 31. August in Nõmme und der

1. Kirchentag der deutschsprachigen Gemeinden im Baltikum, zu

dem wir von unseren Freunden in Lettland nach Usma eingeladen

wurden. Viele Kontakte und viel Miteinander unter Gottes Wort,

wofür wir Gott und unseren Besuchern sehr dankbar sind!

Hier ist eine Auswahl von Bildern.

Links: Übergabe des Abendmahlskelches durch Pastor Sven Grundmann
vom GAW Ostfriesland. Rechts: Besuch aus Riga: Der Verein
„Wiedergeburt“ und die Jugendbühne

Der Gedenkstein fürs Baltenregiment.v.l.n.r.: Aussenminister Urmas Paet,
Pfarrer Sander, 3 Männer vom Kaitseliit, Militärkaplan Tõnis Nõmmik,
Pfarrer Burghardt,  und der Initiator Herr Armand Trei, ebenfalls Kaitseliit



Links: Freude über gelingende deutsche und estnische Bratwurst beim
Gemeindefest: Lea, Pfarrer Burghardt und Herr Eckert. Rechts: Am See in Usma:
v.l.Herr Leonov von der Deutschen Gemeinde in Daugavpils, Pfarrer Burghardt,
Pfarrer Dr. Grahl von der Deutschen ev.-luth. kirche in Lettland, Pfarrer em. von
Schroeder

Gottesdienst in der Kirche von Usma mit Pfarrer Dr. Grahl

Auch in den kommenden Monaten erwarten uns neben den

Gottesdiensten, Hauskreisen und Stammtischen wieder manche

besonderen Veranstaltungen. Zum Beispiel ein Konzert: Am Freitag, dem

28. November um 18 Uhr  spielt Ulrich von Wrochem auf der Viola Werke

von J.S. Bach und M. Reger. Das Konzert  findet in der Rootsi-Mihkli-

Kirche statt. Der Eintritt ist frei, um eine Spende wird gebeten. Herzlichen

Dank der Deutschen Botschaft Tallinn, die dieses Konzert finanziell

ermöglicht hat!

Am 29. oder 30. November  findet unsere Gemeindeversammlung  statt.

Der genaue Termin und die Tagesordnung werden noch bekanntgegeben.

Ebenso wird zu den Gesprächskreisen , die in Tartu und ab diesem Herbst

auch in Tallinn in deutscher und estnischer Sprache stattfinden werden,

noch genaueres bekanntgegeben.

Schliesslich möchte ich noch daran erinnern, dass nach estnischem

Kirchenrecht die Vollmitgliedschaft in der Gemeinde an die jährlich

mindestens einmalige Teilnahme an einem Gottesdienst mit Abendmahl

und an die Entrichtung des Mitgliedsbeitrags  gebunden ist. Die Höhe

des Beitrags liegt im Ermessen jedes einzelnen, offizieller Richtwert sind

1% des Einkommens. Bei Überweisung auf unser Gemeindekonto kann der

Beitrag auf Wunsch von der estnischen Steuer abgesetzt werden.

Dasselbe gilt für die deutsche Steuer bei Überweisung auf das deutsche

Spendenkonto. Bei dieser Gelegenheit möchte ich mich für die Kollekten

des vergangenen Jahres bedanken! Mitglieder unserer Gemeinde und

Gäste machen dadurch Vieles erst möglich! Herzlichen Dank!

Gott segne Geber und Gaben!
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www.kirche-estland.de



�
�
��������
�<��
��(�

���
�
�D�
	

�����
�������� 
	�
���'��
I

�
�
����"(.!

J�
����������	�
�8<������
����
	
���������I

-����
��*��������,	�����
�

-<������	�B

���/�.!. ?�1������

*�����
�
���)�!!?= �/�6?5!6�5"

�����)� matthias.burghardt@eelk.ee

��
�

�����
�)��
�

�����
�)��
�

�����
�)��
�

�����
�)

3��������
)3��������
)3��������
)3��������
)

EELK Nõmme Saksa Lunastaja Kogudus
Hansapank (SWIFT/BIC: HABAEE2X)
Konto: 1120045614+ Spendenzweck
aus dem Ausland:EE702200001120045614
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Nordelbische Kirche
Evangelische Darlehensgenossenschaft
BLZ: 210 60 237
Konto 10006
HHST: 08.3530.00.2212 „Deutsche Gemeinde Estland“
Name und Anschrift für Spendenquittung
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